


I

Studien zum Medizin- und Gesundheitsrecht

herausgegeben von
Steffen Augsberg, Karsten Gaede und Jens Prütting

1



III

Maja Caroline Lehmann

Die Mitochondrienersatztherapie

Mohr Siebeck

Eine rechtliche und rechtspolitische  
Analyse zwischen PID,  

Eizellspende und Keimbahntherapie



IV

Gedruckt mit Unterstützung der Düsseldorfer Juristischen Fakultät e.V. und der Johanna und 
Fritz Buch Gedächtnis-Stiftung, Hamburg.

D 61

ISBN  978-3-16-158930-0 / eISBN 978-3-16-158931-7
DOI 10.1628/978-3-16-158931-7
ISSN  2699-6855 / eISSN 2699-6863 (Studien zum Medizin- und Gesundheitsrecht)

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National
bibliographie; detaillierte bibliographische Daten sind über http://dnb.dnb.de abrufbar.

© 2020  Mohr Siebeck Tübingen. www.mohrsiebeck.com

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung 
außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des Verlags 
unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für die Verbreitung, Vervielfältigung, Über-
setzung und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.

Das Buch wurde von Computersatz Staiger in Rottenburg/N. aus der Stempel-Garamond 
gesetzt, von Gulde Druck in Tübingen auf alterungsbeständiges Werkdruckpapier gedruckt 
und von der Buchbinderei Spinner gebunden.

Printed in Germany. 

Maja Caroline Lehmann, geboren 1989; Studium der Rechtswissenschaften an der Universi-
tät Düsseldorf; 2014 Erste juristische Prüfung; wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Strafrecht und Strafprozessrecht an der Universität Düsseldorf; seit 2018 Rechtsreferen
darin im Bezirk des Oberlandesgerichts Düsseldorf.



VII

Vorwort

Die vorliegende Arbeit ist an der Juristischen Fakultät der Heinrich-Heine-Uni-
versität Düsseldorf zwischen 2014 und 2018 entstanden und wurde im Juni 2018 
als Dissertation angenommen. Rechtsprechung und Literatur konnten bis zu 
diesem Zeitpunkt berücksichtigt werden. Die Disputation fand im Februar 2019 
statt. Die verwendete Kommentarliteratur wurde vor der Drucklegung noch 
einmal aktualisiert. Zudem wurden mit Blick auf die aktuellen Entwicklungen 
im Zusammenhang mit der Frage, wie der Begriff des Befruchtens in § 1 ESchG 
zu verstehen ist, ergänzende Anpassungen in den Fußnoten vorgenommen.

Für die herausragende Betreuung während des Entstehungsprozesses die-
ser Arbeit und für ihre erstgutachterliche Bewertung gebührt zunächst allen 
voran ein ganz besonderer Dank meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Helmut 
Frister, der schon früh mein Interesse für die (straf‑)rechtlichen Probleme im 
Bereich der Reproduktionsmedizin geweckt hat. Bei der Wahl des Disserta
tionsthemas ließ er mir viel Raum und hatte stets ein offenes Ohr für die sich 
im Zusammenhang mit der Erstellung einer (solchen) Doktorarbeit ergebenden 
Schwierigkeiten. Mein Promotionsvorhaben unterstützte er nicht nur mit wert-
vollen Anregungen und erfahrenen Ratschlägen, sondern auch mit persönlicher 
Begeisterung. 

Über die Jahre, die ich begleitend als wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
Herrn Professor Fristers Lehrstuhl arbeitete, habe ich ebenfalls den Kreis an 
großartigen Kollegen und die dementsprechend angenehme Arbeitsatmosphäre 
am Lehrstuhl sehr zu schätzen gelernt. Die Zeit an der Universität werde ich 
deshalb in bester Erinnerung behalten.

Daneben bedanke ich mich ganz herzlich bei Frau Prof. Dr. Katharina Lugani 
für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens sowie bei den Reihenherausge-
bern für die Aufnahme in die neue medizinrechtliche Schriftenreihe.

Ferner möchte ich meinen Dank sowohl dem Freundeskreis der Düsseldorfer 
Juristischen Fakultät e.V. (Universitätsstraße 1 in 40225 Düsseldorf) als auch der 
Johanna und Fritz Buch Gedächtnis-Stiftung (c/o Notariat Bergstraße, Berg
straße 11 in 20095 Hamburg) aussprechen. Beide Institutionen haben die Veröf-
fentlichung meiner Dissertation finanziell unterstützt.
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Ein weiterer ganz besonderer Dank gebührt meinem langjährigen Bürokol-
legen und Freund Dr. Moritz Jäschke – nicht nur für die sorgfältige Durchsicht 
der Arbeit, sondern auch für die zahlreichen konstruktiven (Fach-)Gespräche 
und die vielen heiteren Momente in „Büro 3“.

Für ihre immerwährende Unterstützung bin ich darüber hinaus sowohl 
meinen Eltern Ingo und Katja Lehmann als auch meinen Geschwistern Lisa 
und Justus zu großem Dank verpflichtet. Und zu guter Letzt darf ich noch dir, 
Sascha, für deinen jahrelangen Rückhalt von ganzem Herzen danken. Danke 
für die unermüdliche Motivation, die tagtägliche Entlastung in so zahlreichen 
Momenten und vor allem für deine Geduld.

Düsseldorf, im Dezember 2019 	 Maja Caroline Lehmann

Vorwort
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